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eine wichtige Straße dem Flusse entlang. Dort, wo wichtige, vom
Inn zur Isar führende Straßen die Rott querten, wurden die
Schnittpunkte der Handelsstraßen geeignete Plätze zur
Anlage eines Marktes. Den Jnnstädten Mühldorf, Oetting
und Braunau, den Jsarstädten Landshut, Dingolfing und Landau,
entsprachen die Märktje des Rottales Neumarkt, Eggenselden und
Pfarrkirchen.

Eggenselden und Pfarrkirchen zeigen deshalb einen ähnlichen
Entwicklungsgang. Beide Orte haben alte Marktrechte. Pfarrkirchen
hat seinen ältesten Freiheitsbrief aus dem Jahre 1317, Eggenselden
erhält in den Jahren 1341 und 1345 vom Kaiser Ludwig Privi¬
legien, aus daß es seinen Markt befestigen konnte. Beide Märkte,
auf denen neben Salz- und Weinhandel wohl der V i e h- und
Getreide Handel von Bedeutung war, erhielten dadurch grö¬
ßeren Zuspruch, daß sie auch Mittelpunkte eines Ver¬
waltungsbezirkes wurden.

Gegenüber Eggenselden hatte der 1862 zur Stadt erhobene
Markt Pfarrkirchen manche Vorteile. Bei der Teilung Bayerns
im Jahre 1255 wurde das Schloß Reichenberg bei Pfarrkirchen
der Sitz eines Vizedoms, der erst am Ende des 14. Jahr¬
hunderts nach Burghausen übersiedelte.

Am Beginne der Neuzeit entstand auf der Höhe neben dem
Reichenberg die Wallfahrt Gartlberg, die viele Frommgläubige
an sich zog In beiden StÄijen ist der Marktplatz eine verbrei¬
terte Straße. In Pfarrkirchen verläuft er ost-westlich, wird also
durch die Straße im Rottale bestimmt, in Eggenselden hingegen
liegt der Markt an der von Süd nach Norden führenden Straße.

In Pfarrkirchen kam, wie uns ein Besuch des Heimatmuseums
heute noch zeigt, das Hafnergewerbe zu größerer Bedeutung.
In den Jahren 1602 und 1671 erhielt der Markt Hafnerordnungen,
die für die Pfleggerichte Reichenberg, Griesbach und Eggenselden
galten. Pfarrkirchen besaß die Hauptlade. Als im Jahre 1775
Re Psarrkirchnerlade zu einer Viertellade herabgedrückt und der
Hauptlade in Landshut! angegliedert werden sollte, konnte Pfarr¬
kirchen unter Hinweis auf alte Urkunden seine Selbstständigkeit retten.
Reste von Figuren auf Ofenkacheln lassen auf recht tüchtige Meister
schließen und Prof. W. M. Schüiid vergleicht die Werke der Pfarr-
.kirchner mit denen der blühenden Hafnerorte Passau und Obernzell.

Innsbruck.
Innsbruck ist die größte unter den Handelsstädten des Jnn-

Salzachgaues. Aehnlich Burghausen war Innsbruck von 1564 bis
1665 Residenz st ad t, von der aus eine Nebenlinie der Habs¬
burger Tirol beherrschte. Noch mehr trug aber zur Entwicklung
der Stadt der Umstand bei, daß sie fast seit einem halben Jahr¬
tausend Verwaltungsmittelpunkt des Landes Tirol
ist. Wie in Braunau die Brücke und die Vereinigung der Linzer- und
Salzburgerstraße unmittelbar am Flusse die Entstehung einer städti-
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